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Kleine Anfrage 937 
der Abgeordneten Benjamin Filter (AfD-Fraktion) und Daniel Freiherr von Lützow (AfD-Frak-
tion) 

an die Landesregierung 

Medical Quadriga 2026 – Umfang, Kosten, Auswirkungen auf zivilen Luftverkehr 

Die vom 4. bis 7. März 2026 zwischen Litauen und dem BER durchgeführte Verwundeten-
Verlegungsübung Medical Quadriga 2026 ist die größte und komplexeste Sanitätsübung der 
Bundeswehr der vergangenen Jahre gewesen. Insbesondere war die Zusammenarbeit zwi-
schen militärischen und zivilen Partnern, darunter mehrere Krankenhäuser, im Rahmen der 
Weiterverlegungen ab BER Übungsgegenstand. 
 
Wir fragen die Landesregierung: 

1. Wie viele Starts und Landungen erfolgten übungsbedingt am BER? 

2. Welche Kosten hat die Bundeswehr respektive das Bundesministerium der Verteidi-
gung übungsbedingt wofür genau an den BER zu entrichten? 

3. Wie viele Verwundete-Üb wurden am BER aus gelandeten Flugzeugen ausge-
schleust? 

4. Wie viele militärische und wie viele zivile Kraftfahrzeuge fuhren übungsbedingt in den 
Luftsicherheitsbereich ein und wie viele aus? 

5. In welchem Umfang und durch wen wurden die übungsbedingt ein- und ausfahrenden 
Kraftfahrzeuge kontrolliert? 

6. Entsprachen die Kontrollen den üblichen Kontrollen von in den Luftsicherheitsbereich 
ein- und aus diesem ausfahrenden Lieferanten, Dienstleistern sowie Ver- und Entsor-
gern gemäß § 8 Luftsicherheitsgesetz? 

7. Inwieweit waren für die Besatzungen übungsbedingt ein- und ausfahrender militäri-
scher sowie ziviler Kraftfahrzeuge Zuverlässigkeitsüberprüfungen gemäß § 7 Luftsi-
cherheitsgesetz erforderlich? 

8. Wie viele militärische und zivile Marschverbände in jeweils welcher Länge rückten zu 
Beginn der Übung zum BER von woher an und am Ende wohin wieder ab? 

9. Inwieweit wurde der zivile Luftverkehr samt Passagierabfertigung am BER übungsbe-
dingt beeinträchtigt? 
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10. In welche Krankenhäuser und ggf. sonstigen Einrichtungen wurden die Verwundeten-
Üb vom BER weiterverlegt? 

11. Inwieweit erfolgte eine übungsweise Weiterversorgung der Verwundeten-Üb in den 
Krankenhäusern und ggf. sonstigen Einrichtungen? 

12. Inwieweit wurde der Betrieb der Krankenhäuser und ggf. sonstigen Einrichtungen 
übungsbedingt beeinträchtigt? 

13. Wie und wo erfolgten die Unterbringung und die Versorgung des während der Übung 
am BER übungsbedingt durchgehend stationierten militärischen und zivilen Perso-
nals? 

14. Wie viele echte und wodurch Verletzte gab es ggf. anlässlich der Übung im Land Bran-
denburg? 

15. Wie viele Verkehrsunfälle gab es ggf. anlässlich der Übung im Land Brandenburg? 

16. Wie viele Beschwerden welchen Inhalts, insbesondere zu Beeinträchtigungen des 
Straßenverkehrs in der BER-Region, gab es bislang übungsbedingt im Land Branden-
burg? 

17. In welchem Turnus ist künftig ggf. mit Sanitätsübungen dieses Umfangs zu rechnen? 
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